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ße), 45665 Recklinghausen, Verkauf, Vorfüh-
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Ureinwohner des
Dhünntals entdecken
WERMELSKIRCHEN (tei.-) Am Sonn-
tag, 17. September, geht es im Rah-
men des aqualon-Tourenprogram-
mes auf Entdeckungstour zu den
Ureinwohnern der Dhünn: die
Pflanzen und Tiere der Flussaue.
Vom Parkplatz Schöllerhof aus geht
es entlang der Dhünn bis zum Ta-
gungshotel Maria in der Aue. Dort
besteht Anschluss an den Bergi-
schen Wanderbus, der die Teilneh-
mer wieder zurück zum Parkplatz
bringt (auf eigene Kosten).

So. 17. September, 14.30 Uhr auf dem
Wanderparkplatz Schöllerhof. Anmeldung
erforderlich unter Tourenpro-
gramm@aqualon-verein.de oder telefo-
nisch unter 02205 – 9498940.

Vortrag bei den
Zeugen Jehovas
WERMELSKIRCHEN (miz) Die Zeugen
Jehovas der Gemeinde Wermelskir-
chen laden am Sonntag, den 17.
September, zu einem öffentlichen
Vortrag ein. Mathias Zeitler, der mit
seiner Frau Tamara zurzeit die Ge-
meinde besucht, wird um 10 Uhr im
Königreichssaal (Versammlungs-
saal der Gemeinde), Nordstraße 4,
den Vortrag halten zum Thema
„Welche Zukunft hat die Religion?“

Bus fährt zum
Gottesdienst
WERMELSKIRCHEN (miz) Am Sonn-
tag, 17. September, fährt ein Bus um
9.30 Uhr ab Stephanus-Gemeinde-
zentrum Hilgen-Neuenhaus zum
zentralen Gottesdienst nach Rem-
scheid. Die Rückfahrt ist ebenso or-
ganisiert. Die Mitfahrt ist ohne An-
meldung möglich.

Christiane Schnepper hat zu Schuljahresbeginn ihre Stelle am Wermelskirchener Gymnasium angetreten. Mit ihrer
Kombination Physik und Mathematik gehört sie zu den wenigen weiblichen Vertretern, die diese Fächer vermitteln.

VON STEPHAN SINGER

WERMELSKIRCHEN Dass eine neue
Lehrerin an einer Schule ihre erste
Vollzeitstelle antritt, ist eigentlich
nichts Außergewöhnliches. In Zei-
ten von akutem Lehrermangel ist
eine weibliche Pädagogin, die Ma-
thematik und Physik auf Lehramt
studiert hat, jedoch fast schon ein
seltenes „Juwel“. Die 27-jährige
Christiane Schnepper ist so eine
„Paukerin“. Die Lindlarerin trat zu
Schuljahresbeginn ihren Dienst am
Städtischen Gymnasium in Wer-
melskirchen an.

„Für mich ist es ein Glücksfall,
dass ich eine Stelle in der Nähe mei-
ner Heimat antreten konnte, ohne
dafür einen Umzug hinter mich
bringen zu müssen“, freut sich
Christiane Schnepper, die in ihrer
Geburts- und Heimatstadt Lindlar
ihr Referendariat absolvierte und
nun in Wermelskirchen ihre erste
Stelle als Lehrerin antritt. „Aller-
dings konnte ich mir mit meiner
Kombination der Fächer das bei-
nahe aussuchen – die ist nämlich
derzeit sehr gefragt, weil selten“, er-
läutert Schnepper.

Sie habe sich bereits als Schülerin
für Naturwissenschaften begeistert

und wollte ursprünglich Physikerin
werden: „Ich stellte fest, dass die rei-
ne Wirtschaft nichts für mich ist,
weil das Konkurrenzstreben nicht
immer fair verläuft.“ Dagegen berei-
te die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen viel Freude: „Schon in
Jugendjahren und als junge Er-
wachsene war ich Betreuerin bei Ju-

gendfreizeiten. Das hat meinen
Wunsch, Lehrerin zu werden, be-
stärkt.“

Der 27-jährigen Pädagogin ist es
wichtig, das spezielle Wissen der
vermeintlichen Männerdomäne
Naturwissenschaften für Schülerin-
nen passend aufzuarbeiten: „Mäd-
chen brauchen keine Angst vor Na-

turwissenschaften zu haben.“ Viel-
mehr sollten Mädchen, die sich für
eine Karriere in der Forschung inte-
ressierten, nicht schon als Schülerin
einknicken. Dazu zieht Christina
Schnepper aktuelle Forschungen
heran. Demnach sei es eben für Jun-
gen egal, wie das Wissen über bei-
spielsweise die Funktion einer Pum-

pe vermittelt werde. Dieser Kontext
mache bei Mädchen jedoch einen
signifikanten Unterschied: „Für
Mädchen ist die Pumpe eines Gar-
tenteichs langweilig, das Herz im
Bereich Gesundheit aber span-
nend.“

Forschung nimmt für Christiane
Schnepper einen hohen Stellenwert
ein: „Es ist spannend, auf dem neu-
esten Stand zu bleiben, in der Physik
gibt es kein Stillstehen.“ Und genau
das, was passiert, interessiere auch
die Schüler: „Wenn ich Kondensato-
ren in den Kontext von Solartechnik
und Elektromobilität setze, wird
schnell klar, warum es Sinn macht,
dass wir uns damit beschäftigen.“

Christiane Schnepper, die in Aa-
chen ihr Studium absolvierte, ap-
pelliert an Jugendliche, sich für den
Lehrerberuf zu begeistern: „Durch
die Schul- und Fächervielfalt gibt es
eine Menge Auswahlmöglichkeiten.
Ein Lehrer hat viele Freiräume, sich
mit eigenen Strukturen einzutei-
len.“ Man könne sich nicht zuletzt
durch die gute Zusammenarbeit mit
Kollegen sowie den Schülern weiter
entwickeln und sollte das auch. „Als
Lehrer kann man das Beste für alle
Kinder und Jugendlichen, deren El-
tern und andere Beteiligte aus dem
System herausholen.“

In ihrer Freizeit ist sie sportlich
unterwegs, begeistert sich für Fuß-
ball und Klettern. Obendrein legte
die junge Lehrerin bei der Industrie-
und Handelskammer eine Ausbil-
dung zur Tiertrainerin ab. So be-
schäftigt sie sich „nebenbei“ und
aus „Spaß an der Freud’“ auch mit
Vierbeinern, meistens Hunden.

Ein „Juwel“ im Klassenzimmer
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Christiane
Schnepper ist
die erste Physik-
lehrerin am
Gymnasium.
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